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Der Stadtrat wird beauftragt, eine kreditschaffende Weisung für ein neues Kompetenzzentrum 
Vertikalbegrünung vorzulegen. Dieses Kompetenzzentrum hat u.a. folgende Aufgaben: 
- Förderung der Vertikalbegrünungen bei Privaten und der öffentlichen Hand durch Beratung 

und Information 
- Schaffung von Anreizen, um Vertikalbegrünungen zu realisieren 
- Schaffung von Möglichkeiten, wie Vertikalbegrünungen auch durch die Nutzung von öffentli-

chem Grund realisiert werden können 

Begründung: 

Schon in seiner Antwort auf die Schriftliche Anfrage von Markus Kunz und Gabriele Kisker 
kommt der Stadtrat zu einer sehr positiven Beurteilung von Dach- und Vertikalbegrünungen in 
den Bereichen Stadtklima, Lufthygiene, Freiraumqualität und Biodiversität. Im Beschluss des 
Gemeinderates zum Regionalen Richtplan kommt der vertikalen Begrünung deshalb auch eine 
wichtige Funktion zur Kühlung der überhitzten Innenstadt und der Sicherung eines gut durchlüf­
teten Stadtkörpers zu. Und schliesslich hat die sehr deutliche Zustimmung der Zürcher Stimm­
bevölkerung zur Grünstadt-Initiative gezeigt, dass mehr Aktivitäten zur Schaffung von ökolo­
gisch, wertvollem Grüninfrastrukturen, gerade in einer immer dichter überbauten Stadt dringend 
erforderlich sind. 

Die Aktivitäten zur Schaffung von mehr Vertikalbegrünungen erscheinen uns aber im Hinblick 
auf den Handlungsbedarf gerade durch den Klimawandel nicht ausreichend. Mit einem Kompe­
tenzzentrum Vertikalbegrünungen sollen diese Aktivitäten gebündelt und als wichtiger Kern­
punkt bei der weiteren baulichen Verdichtung priorisiert werden. Dazu sind auch unkonventio­
nelle Lösungen im dichten Innenstadtbereich nötig. So wäre es gerade in den Quartierhaltungs­
und Kernzonen - dort also wo die klimatischen Herausforderungen am grössten, der Spielraum 
für grossräumige Entsiegelungen aber beschränkt sind - erwünscht, dass die Basis von Fassa­
denbegrünungen eben auch im öffentlichen Raum liegen können. So kann mit wenig öffentli­
chem Raum eine grosse Wirkung erzielt werden. 

Das Kompetenzzentrum Vertikalbegrünung soll mit seinen Aktivitäten dieser Form der Begrü­
nung die Bedeutung geben, die sie u.E. in einer zunehmend dichter überbauten Stadt, einneh­
men müsste. 


